

[image: Coverabbildung des Buches “GrÃ¼ne Utopie und eine neue Form der Ausbeutung”]






Die Agenda 2030 ist ein umfassender globaler Plan, der von den Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen im September 2015 verabschiedet wurde. Sie zielt darauf ab, nachhaltige Entwicklung weltweit zu fördern, Armut zu bekämpfen und den Planeten zu schützen. Der Kern der Agenda 2030 sind die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs), die sich auf soziale, wirtschaftliche und ökologische Aspekte konzentrieren. Diese Ziele sollen bis zum Jahr 2030 erreicht werden.


Die 17 Ziele umfassen Themen wie:




	
Keine Armut – Armut in all ihren Formen überall beenden.


	
Kein Hunger – Den Hunger beenden und Ernährungssicherheit und nachhaltige Landwirtschaft fördern.


	
Gesundheit und Wohlergehen – Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten.


	
Hochwertige Bildung – Inklusive und gerechte Bildung sicherstellen.


	
Geschlechtergleichstellung – Geschlechtergleichstellung erreichen und Frauen und Mädchen stärken.


	
Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen – Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser und Sanitärversorgung sicherstellen.


	
Bezahlbare und saubere Energie – Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher und nachhaltiger Energie für alle sichern.


	
Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum – Nachhaltiges, inklusives und nachhaltiges Wirtschaftswachstum fördern.


	
Industrie, Innovation und Infrastruktur – Eine widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen und Innovationen fördern.


	
Weniger Ungleichheiten – Ungleichheiten in und zwischen Ländern verringern.


	
Nachhaltige Städte und Gemeinden – Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig gestalten.


	
Nachhaltiger Konsum und Produktion – Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen.


	
Maßnahmen zum Klimaschutz – Dringend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels ergreifen.


	
Leben unter Wasser – Ozeane, Meere und Meeresressourcen nachhaltig nutzen und schützen.


	
Leben an Land – Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nachhaltige Nutzung fördern.


	
Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen – Friedliche und inklusive Gesellschaften fördern.


	
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele – Stärkung der globalen Zusammenarbeit zur Erreichung dieser Ziele.





Die Agenda 2030 verfolgt das Prinzip des „niemanden zurücklassen“, was bedeutet, dass alle Menschen weltweit in den Prozess der nachhaltigen Entwicklung einbezogen werden sollen. Sie betont zudem die Verflechtung zwischen den Zielen: Fortschritte in einem Bereich haben Auswirkungen auf andere.


Mehr Informationen zur Agenda 2030 findest du auf der Webseite der Vereinten Nationen oder spezifischen Regierungsstellen, die sich mit nachhaltiger Entwicklung beschäftigen.
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